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Am 18. Juni machte sich unser Team 
mit der letzten Gondel auf den Weg zur 
U-Alm. Nach einer kurzen und praxis-
nahen Sicherheitsunterweisung ließen 
wir den Abend gemeinsam beim Grill 
& Chill ausklingen. Es wurde gelacht, 
erzählt und über vieles gesprochen – 
nicht nur über die Arbeit.

Denn wir sind überzeugt: Ein starkes 
Team entsteht nicht nur auf der Bau-
stelle, sondern vor allem durch gemein-
same Erlebnisse. Durch gegenseitigen 
Respekt, Zusammenhalt und das Ge-
fühl, Teil von etwas Größerem zu sein.

 
HERZSTÜCK DES UNTERNEH-

MENS. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind das Herzstück unseres 
Unternehmens. Ihr täglicher Einsatz, 
ihre Verlässlichkeit und ihr Engage-
ment machen Jais zu dem, was es ist. 
Umso wichtiger ist es uns, auch einmal 
„Danke“ zu sagen und gemeinsame 
Momente zu schaffen, die in Erinne-
rung bleiben.

DU SUCHST NICHT EINFACH 
NUR EINEN JOB, SONDERN EIN 
TEAM, IN DEM DU WILLKOM-
MEN BIST? Dann bewirb dich noch 
heute ganz unkompliziert bei uns. Wir 
freuen uns darauf, dich kennenzuler-
nen. Und wer weiß – vielleicht sitzt du 
schon beim nächsten Grill & Chill mit 
uns am Tisch und gehörst bald zur Jais-
Familie.� ANZEIGE

Deshalb nehmen wir uns bewusst Zeit für Dinge, die im Arbeits­
alltag oft zu kurz kommen: Weiterbildung, Austausch und echtes 
Miteinander.

Bei Jais geht es um mehr als 
Farben, Fassaden und Handwerk

 – es geht um die Menschen dahinter

Unser starkes Team freut sich darauf, 
dich kennenzulernen. � Foto: Jais

Farbe sucht
Maler (m/w/d)

Du hast einen Lehrabschluss,
möchtest einen Verdienst über 
Kollektiv und willst zwei
Wochen freitags frei (dritte 
Woche Freitag arbeiten)?

Dann sende deine Bewerbung an
info@malerei-jais.at
oder ruf gleich bei Thomas Jais
unter +43 650 666 55 23 an.

Jais GmbH Malerei & Raumausstattung
Stadtplatz 13, 6460 Imst, Tirol www.malerei-jais.at

MINT – das steht für Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik. Nach der Begrüßung durch 
Schulleiter Jörg Schlatter erhielten die 
vielen Besucher in einer umfassenden 
Präsentation der jeweiligen Klassen ei-
nen Einblick in die Arbeit der Schüler. 
Eine musikalische Einlage der Schüler 
sorgte für einen gelungenen Auftakt 
und schuf dabei schon eine angenehme 
Atmosphäre für den weiteren Abend.

PROJEKTE. Im Mittelpunkt stan-
den die zahlreichen MINT-Projekte, 
an denen die Klassen im Laufe des 
Schuljahres gearbeitet hatten. Mit viel 
Engagement und Fachwissen präsen-
tierten die jungen Forscherinnen und 

Forscher ihre Arbeiten und führten 
ausgewählte Projekte live vor. Die The-
men reichten von technischen und na-
turwissenschaftlichen Experimenten 
bis hin zu kreativen Lösungen aus den 
Bereichen Informatik, Mathematik 
und Technik.

RÜCKBLICK. Besonderes Interes-
se galt auch den Ausstellungsständen, 
die einen Rückblick auf das gesamte 

Schuljahr ermöglichten. Zahlreiche 
Fotos, Modelle und Dokumentati-
onen zeigten die vielfältigen Exkur-
sionen und außerschulischen Ak-
tivitäten, die das Lernen außerhalb 
des Klassenzimmers bereichert hat-
ten. Beim anschließenden Rundgang 
nutzten viele Gäste die Gelegenheit, 
direkt mit den Schülern ins Gespräch 
zu kommen. Dabei wurde deutlich, 
mit wie viel Begeisterung, Fantasie, 

technischem Geschick und Ausdauer 
die Projekte umgesetzt worden waren. 
Den gelungenen Abschluss bildete 
ein gemütliches Beisammensein bei 
Getränken und Snacks, bei dem sich 
Besucher, Lehrpersonen sowie Schü-
ler austauschen konnten. Die Schule 
„zeigt sich stolz auf die Leistungen 
ihrer Schülerinnen und Schüler sowie 
deren Engagement und Kreativität“, 
so Jörg Schlatter abschließend. 

An zwei  Präsentations-
abenden luden kürzlich die 
MINT-Schwerpunktklassen 1a, 
2a und 3a der IT-Mittelschule 
Imst Eltern, Angehörige und In­
teressierte dazu ein, die vielfäl­
tigen Projekte und Aktivitäten 
des vergangenen Schuljahres 
kennenzulernen.

Forschen, tüfteln & präsentieren
Die MINT-Schwerpunktklassen der IT-Mittelschule Imst präsentierten ihre Projekte

Von Christoph Hablitzel

Jakob, Felix und Finn (v. l.): Die Zweitklässler präsentierten ihren, von ihnen 
konzeptionierten und nachgebauten, Hochwasserschutz. � Fotos: Hablitzel

Direktor Jörg Schlatter und MINT-
Koordinatorin Marianne Penz


